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einleitung

in der schule oder in kindertagesstätten begegnen uns

immer wieder Kinder, die aufgrund ihres besonderen Verhaltens

und ihrer besonderen Entwicklungsbedürfnisse aus dem uns ver-

trauten Rahmen fallen. Kinder mit herausforderndem Verhalten

beschäftigen uns schon seit vielen Jahren, aber das Thema In-

klusion konfrontiert uns zusätzlich mit Kindern, die aufgrund

einer seelischen, körperlichen oder geistigen Behinderung neue

Anforderungen an die Bildungseinrichtungen stellen. Es geht

darum, Bildungskonzepte und Rahmenbedingungen auf die 

besonderen Bedürfnisse dieser Kinder auszurichten. Die An-

passung an diese spezifischen Bedürfnisse ist ein Kerngedanke

von Inklusion, ebenso wie das Nutzen der Ressourcen jedes ein-

zelnen Kindes. Die Bildung und Begleitung der uns anvertrauten

Kinder muss aus der Perspektive von Kindern mit ihren unter-

schiedlichen Vorausetzungen, Neigungen, Schwierigkeiten und

Begabungen gedacht und gestaltet werden. Genau diese Impulse

benötigt unsere Gesellschaft in der heutigen Zeit, um den Ten-

denzen von zunehmender Ausgrenzung und Individualisierung

entgegenzuwirken. Die Hypothese dieses Buches lautet: »Es gibt

kein Kind, das aus dem Rahmen fällt, wenn wir für das Kind

einen geeigneten Rahmen entwickeln.«

Die Erarbeitung solcher Rahmenbedingungen ist eine be-

sondere Herausforderung, aber auch eine einmalige Chance,

unser Bildungssystem angemessen zu reformieren. Wir müssen

im Bereich von Bildung und Erziehung Konzepte nutzen und 

pädagogische Grundhaltungen entwickeln, die dem Bedürfnis

nach Entwicklung, Bildung und verlässlichen Bindungen des ein-

zelnen Kindes gerecht werden. Die Möglichkeiten der Kommu-

nikation und der pädagogischen Interaktion sind hier unsere

9kokemoor | das kind, das aus dem rahmen fällt

180213 KOKEMOOR INHALT AZ 04 FINAL.qxp_Layout 1  15.02.18  11:32  Seite 9



wichtigsten Ressourcen und können nach meiner Beobachtung

wohl am stärksten inklusive Werte auslösen, da sie Ausgrenzung

entgegenwirken und kognitive, emotionale, leibliche und soziale

Entwicklung fördern.1 Was zwischen den Menschen geschieht, ist

von großer Bedeutung, und es ist mir ein besonderes Anliegen,

diese Bedeutung zu einem Kernthema dieses Buches zu machen.

Außerdem stelle ich sehr konkrete und praktische Handlungs-

möglichkeiten vor, wie wir das, was Inklusion wirklich meint, 

in die Praxis umsetzen können. Wir verfügen heute über hin-

reichend pädagogisches Wissen, sehr gute und ausgereifte Kon-

zepte, entwicklungspsychologische Erkenntnisse und rechtliche

Rahmenbedingungen, die wir nur konsequent und seriös um-

setzen müssen. Dann begegnen wir dieser Aufgabe mit einer 

Haltung, die das Wesen des Einzelnen ins Zentrum von Bildung

und Erziehung stellt. 

Die Kernaufgaben von Inklusion

die kernaufgaben von inklusion sind die Herstellung der 

Anschlussfähigkeit eines jeden Individuums … 

… an das eigene Selbst mit der Erfahrung von Selbstwirksamkeit

und dem Ziel eines stabilen selbstbewussten und freien Menschen;

… an entwicklungs- und bildungsrelevante Themen, mit dem Ziel,

Lernen nicht als Muss, sondern als kontinuierliche individuelle 

Weiterentwicklung zu empfinden und zu begreifen; 

… an andere mit dem Ziel, sich als Teil einer Gemeinschaft zu er-

leben. 

Anschlussfähigkeit bedeutet in diesem Zusammenhang soviel 

wie die Möglichkeit des Einzelnen, in einem guten Kontakt zu

sich selber, einem Bezug zu einer Aufgabe oder im Kontakt mit

anderen zu sein. 

10 das kind, das aus dem rahmen fällt | kokemoor 
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Wir müssen uns der Perspektive des Kindes mit all seinen

Facetten annähern, um einen Handlungsrahmen zu entwickeln,

der das Kind mit seinem Sein, seiner persönlichen Geschichte

und seinen individuellen Entwicklungsbedürfnissen einschließt.

Zu dieser Perspektive gehört die Art und Weise, wie sich das 

Kind die Zusammenhänge der Welt erschließt und wie es über Be-

wegung, Handlung und Denken seinen eigenen Reifungsprozess 

gestaltet.

Jedes Kind ist einzigartig in seiner Erscheinung, in seinem

Ausdruck und in der Art, wie es mit den Herausforderungen, die

die Welt für es bereithält, umgeht. Es ist wie bei einem wunder-

baren Gemälde, das ein Künstler wie Leonardo da Vinci, Emil

Nolde oder Rembrandt erschaffen hat. Ein solches Bild hat einen

Rahmen, der das Besondere des Kunstwerks hervorheben soll.

Sollte das Bild nun nicht zum Rahmen passen, würden wir nie

auf die Idee kommen, etwas so Kostbares, Wertvolles und Einzig-

artiges wie die Mona Lisa an den Rahmen anzupassen, sondern

würden immer den Rahmen an dieses einzigartige Bild anpassen.

Veränderung ist möglich

ich möchte in diesem buch wege aufzeigen, wie wir Ein-

stellungen, Vorstellungen, Bedingungen, Handlungsmuster und

Kommunikationsweisen so ändern können, dass das Kind nicht

mehr aus dem Rahmen fällt. Die Möglichkeit der Veränderung

liegt dabei zunächst in uns selbst sowie in der Veränderung 

pädagogischer Handlungsweisen und Konzepte. Hierin findet

sich ein Kerngedanke von Inklusion, die verlangt, dass sich die

Gesellschaft mit ihren Bildungsvorstellungen und institutionellen

Rahmenbedingungen an die Besonderheiten anpasst, die das 

Individuum mitbringt. Hier ist auch der wesentliche Unterschied

zur Integration von Kindern mit Behinderung in Bildungs-
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einrichtungen zu sehen, die die Anpassungs- oder Eingliede-

rungsleistung mehr in der Verantwortung des Individuums sieht.   

Ich werde zunächst die Situation, in der sich das einzelne Kind be-

wegt, handelt und uns in besonderer Weise herausfordert, auf

unterschiedlichen Ebenen betrachten und beschreiben; zum

einen auf der Metaebene, die uns zeigen soll, wie komplex das

System ist, in dem sich ein Individuum bewegt, zum anderen in

einer Art Mikrokosmos, der uns erlaubt, in der direkten Alltags-

umgebung des Kindes kleine Veränderungen vorzunehmen, die

aber eine große Wirkkraft haben.

Ressourcen erkennen

eine wichtige grundlage für den kindlichen Reifungs- und 

Bildungsprozess ist das Bedürfnis des Kindes nach sicheren 

Bindungen. Antworten auf dieses Grundbedürfnis sind in den

biologisch angelegten Interaktionskompetenzen zu finden, die

für das Kind einen Rahmen schaffen, der die Selbstbildungs-

prozesse fördert. Kinder und Erwachsene verfügen über diese 

angeborenen Ressourcen, die es zu erkennen, zu beleben und 

zu nutzen gilt. Zu den natürlichen Ressourcen gehören auch 

einzelne kindliche Spiele und Verhaltensweisen, mit denen sich

Kinder weltweit ausdrücken, um sich bei Unsicherheit und Ängs-

ten rückzuversichern. 

Im dritten Kapitel dieses Buches werde ich neben den 

natürlichen Ressourcen, die das Fundament für eine hilfreiche

pädagogische Beziehung sind, die Wirkweisen und Bedeutungen

pädagogischer Konzepte ansprechen. In Bildungseinrichtungen

wie Kindertagesstätten und Schulen, in denen sich viele Men-

schen zusammenfinden, benötigen wir ein Bildungskonzept, 

das einen gemeinsamen Nenner bietet, auf den sich die Akteure

über ihre natürlichen Ressourcen und Vorstellungen hinaus, die
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auch von ihrer persönlichen Geschichte geprägt sind, verstän-

digen können. Ein pädagogisches Konzept enthält theoretische 

Annahmen zu kindlichen Reifungsprozessen und damit ein 

weiteres pädagogisches Instrument, um das Kind in seinem 

Bildungsprozess zu begleiten. Das theoretische Konzept ist immer

auch eine Metaebene, über die wir unser eigenes Handeln ab-

gleichen können. Wenn es um Inklusion geht, benötigen diese

Konzepte ein hohes Maß an Flexibilität sowie die Bereitschaft, sich

täglich durch die Menschen, die mit diesen Konzepten arbeiten,

inspirieren und weiterentwickeln zu lassen.

Gemeinsam gestalten

kapitel 4 widmet sich der beziehungsgestaltung der Erwach-

senen, die sich an der Erziehung und Bildung von Kindern be-

teiligen. Eltern und pädagogische Fachkräfte müssen trotz oder

wegen ihrer unterschiedlichen Hintergründe und Erwartungen

daran arbeiten, sich als Team zu begreifen. Eine Allianz oder

Übereinkunft der unterschiedlichen Protagonisten schützt uns

vor der Gefahr einer möglichen gegenseitigen Bewertung oder

sogar Entwertung, die immer beim Kind ankommt, also Auswir-

kungen auf das Kind hat. Eine Allianz der Erwachsenen eröffnet

die Chance, gemeinsam eine positive Perspektive für das Kind zu

entwickeln. Eine Unterstützung, um dies zu erreichen, ist gerade

bei schwierigen Konstellationen die externe Beratung, auf die 

ich im sechsten Kapitel zu sprechen komme. Die Beratung hilft

uns, den Blick zu weiten und ermöglicht uns, mehr zu sehen als

das, was wir uns in diesem Moment gerade vorstellen können.

Unsere Vorstellungen werden in der Regel von inneren Bildern

dominiert, die in schwierigen Situationen unseren Blick einengen

oder uns ohnmächtig machen. Die Beratung, so wie ich sie hier

vorschlage, hilft dabei, durch Videosequenzen eine Realität dar-
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zustellen, die uns mit Informationen versorgt und uns wieder

handlungsfähig macht. Das Konzept für einen Beratungsrahmen,

das ich hier vorstellen werde, nimmt die konkrete Alltagssituation

mit dem Kind in den Fokus und gibt dem Betrachter ebenso 

konkrete Handlungsmöglichkeiten. Die beeindruckende Wirk-

samkeit kann ich täglich erleben. Die Begleitung von Kindern

braucht eine engagierte, dem Individuum zugewandte und pro-

fessionelle Haltung, doch wir dürfen den Begriff der Haltung

nicht überstrapazieren. Haltung braucht Halt und verlangt von

denen, die den übergeordneten Rahmen in Form von Verord-

nungen und Konzepten für Bildung und Erziehung entwickeln,

dass sie die bestehenden Gesetze und theoretischen Erkenntnisse

zum Wohle der zu versorgenden Kinder umsetzen. Ein wichtiger

Aspekt von Haltung, dem ich mich in einem weiteren Kapitel

widme, ist die Anwaltschaft für das noch nicht reife Kind, den

noch nicht reifen Jugendlichen. Der Appell, sich für deren Be-

dürfnisse einzusetzen, richtet sich an pädagogische Fachkräfte,

Eltern und politisch Verantwortliche in gleichem Maße.

Beobachtung als Schlüssel zum Verstehen 

die intensive beobachtung von kindern wird in diesem Buch

eine zentrale Rolle spielen. Sie ist Grundlage dafür, dass wir kind-

liche Interessen und Entwicklungsinitiativen besser verstehen

und die Aufmerksamkeit des Erwachsenen auf die Dinge lenken,

die das Kind bereits entwickelt hat und die letztlich seine Per-

sönlichkeit ausmachen. Die Beschreibung dieser Beobachtungen

soll uns vor allem helfen, uns den Selbstbildungsinteressen der

Kinder zu nähern, und ermöglicht uns, die Welt aus der Per-

spektive der Kinder zu betrachten. In der Beobachtung ist das 

individuelle Interesse des Kindes nach Entwicklung zu sehen.
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Dieses Interesse zu erkennen, eröffnet den pädagogischen Fach-

kräften Handlungsmöglichkeiten, um das Kind in seiner Entwick-

lung zu begleiten und zu unterstützen.

Auch wenn sich ein Schwerpunkt dieses Buches mit den 

Gedanken einer inklusiven Pädagogik im Kindergarten beschäf-

tigt, werde ich außerdem darauf eingehen, welche Konsequenzen

Inklusion für den Bereich Schule hat und wie sie an Schulen be-

reits Umsetzung findet. Dort, wo Inklusion positiv wirkt, kommt

es zu einer Art Aufbruchstimmung und Menschen entwickeln

ganz neue Gedanken, Perspektiven, Konzepte und Visionen.

Neue Eindrücke und Erfahrungen wecken im Einzelnen häufig

die Bereitschaft, sich durch die Möglichkeiten, die der Grund-

gedanke der Inklusion bietet, verändern zu lassen. 

Wir alle können gewinnen!

auf der anderen seite erzeugt das thema widerstände, weil

sich Menschen übergangen oder vor dem Hintergrund ungünsti-

ger Rahmenbedingungen überfordert fühlen. So wird Menschen

dieses Thema übergestülpt, ohne ihnen nötiges Wissen, Hand-

werkszeug oder Ressourcen zur Verfügung zu stellen. Gerade im

Bereich Schule gibt es zurzeit sehr kontroverse Reaktionen, die

den Begriff Inklusion schon zu einer Art Unwort in unserer 

Gesellschaft machen. 

Aus diesem Grund möchte ich auf sehr pragmatischer und

verständlicher Ebene darstellen, welchen Gewinn der einzelne

Mensch und unsere Gesellschaft bei einer professionellen, an-

gemessenen und seriösen Umsetzung von Inklusion haben. Es

geht um einen Paradigmenwechsel – um ein Verständnis von 

pädagogischem Handeln und Konzepten, das die Individualität

des Einzelnen mit seinen Entwicklungsmöglichkeiten erfasst und
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zentrale Aspekte der Gesellschaft wie Wertschätzung, Solidarität,

Gemeinschaft und gegenseitiges Vertrauen in den Mittelpunkt

stellt.    
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kapitel 1 | vorgeschichte 

dieses buch hat eine vorgeschichte, die mich dazu veranlasst

hat, mir intensivere Gedanken zu den unterschiedlichen Rahmen-

bedingungen von Kindertagesstätten und Schulen sowie deren

Wirkung auf menschliches Verhalten zu machen: Bei Studien-

tagen zum Thema Inklusion stellten Erzieherinnen drei Kinder-

gartenkinder vor, deren Verhaltensweisen sie gerade sehr be-

schäftigte. Die Kinder zeigten ein Verhalten, das die Kolleginnen

immer wieder an ihre Grenzen brachte und im Vergleich mit 

anderen Kindern in vielen Situationen aus dem Rahmen fiel.

Damit wir uns die belastenden Situationen nicht nur vor unserem

inneren Auge vorstellen mussten, hatte das Team Videosequenzen

von diesen mitgebracht. 

Im ersten Video wird sehr deutlich, dass es dem vierjährigen

Paul schwerfällt, sich auf den täglich stattfindenden Morgenkreis

einzulassen. Während es allen gelingt, aufmerksam zu sein und
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ihre sitzende Position am Boden zu halten, bewegt Paul sich un-

entwegt. Er lässt sich immer wieder auf den Boden fallen und

streckt dabei seine Füße in Richtung zur Mitte des Kreises. Dann

rappelt er sich kurzzeitig wieder auf, bevor er sich wenige 

Augenblicke später wieder hintenüber auf den Boden gleiten

lässt. Er scheint nicht an den Angeboten und Aktivitäten inte-

ressiert. Vielmehr signalisiert er Desinteresse und bindet durch

sein Verhalten die Aufmerksamkeit der anderen Kinder. 

Auch die Kollegin, die an diesem Tag die Aktivitäten im

Morgenkreis anleitet, wirkt, als würde Pauls Verhalten sie immer

wieder aus dem Konzept bringen. Zunächst versucht sie, das ihr

schon bekannte Verhalten zu ignorieren, doch spätestens als 

die anderen Kinder ebenfalls unkonzentriert werden, spricht sie

Paul, der sowieso schon prophylaktisch neben ihr sitzt, direkt an.

Sie nimmt Körperkontakt auf und bittet ihn, sich richtig hinzu-

setzen. Paul folgt ihren Anweisungen einige Augenblicke lang,

bevor er sich erneut nach hinten fallen lässt. 

Beobachtung des eigenen pädagogischen Alltags

die erzieherinnen verfolgen den film, der ihr tägliches Erleben

zeigt, sehr konzentriert. Zwischendurch gibt es einzelne Worte,

dann stecken zwei Kolleginnen die Köpfe zusammen. In diesem

Moment halte ich den Film an und frage die Kolleginnen, was es

zu beobachten gibt. In den Aussagen bei diesem Studientag wird

deutlich, dass der Film genau die belastende Alltagsrealität ab-

bildet, in der Paul alle Fachkräfte ziemlich anstrengt. Im Film

wiederholt sich die Situation einige Male, bis Paul nach hinten

rutscht und sich auf den Bauch legt. Er wirkt nun wie ein Klein-

kind, das sich gerade von der Rücken- in die Bauchlage gedreht

hat. Auch seine Aufmerksamkeit ist nun eine andere, und diese
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Beobachtung wird plötzlich Thema unter den Erzieherinnen. Als

wieder zwei Kolleginnen beim Betrachten des Videos tuscheln,

halte ich den Film an und bitte die beiden, die Gruppe an ihren

Worten und Gedanken teilhaben zu lassen. Eine pädagogische

Fachkraft sagt daraufhin: »Ja, die Situation ist jetzt viel ruhiger,

wenn Paul da so außerhalb des Morgenkreises liegt. Die anderen

Kinder, aber auch Paul, wirken jetzt ruhiger und konzentrierter.«

Der Film läuft weiter, und es entsteht der Eindruck, dass jetzt

alle die Bilder noch aufmerksamer betrachten. Dann unterhalten

sich wieder zwei Erzieherinnen, und ich stoppe den Film erneut.

Ohne Aufforderung sagt eine Kollegin: »Paul wirkt nun wirklich

sehr konzentriert. Er versucht dem Geschehen im Morgenkreis zu

folgen, auch wenn er nicht alles sehen kann!« – »Ja, das lässt sich

regelrecht an seinen Augen ablesen«, ergänzt ihre Kollegin. Ich

lasse den Film weiterlaufen, bis sich eine weitere Kollegin zu Wort

meldet und, während der Film wieder angehalten wird, sagt: »Paul

bewegt eindeutig die Lippen. Er versucht das Morgenkreislied 

mitzusingen.« – »Ja«, bestätigt eine andere Kollegin, »Paul singt

wirklich mit!« – »Der versucht sogar in Bauchlage zu klatschten. Ist

ja irre«, ergänzt eine Fachkraft.

Die Perspektive wechseln

die pädagogischen fachkräfte entwickeln aus sich heraus

eine andere Sicht auf die gleiche Situation. Die Perspektive hat

sich für sie verändert. Am Studientag können sie Pauls Verhalten

in Ruhe, differenziert und konzentriert beobachten – eine 

Betrachtung, die im Alltagsgeschehen nicht so einfach möglich

ist, da die Erzieherinnen in der realen Situation eine andere Rolle

einnehmen und auch die anderen Kinder im Raum sind. Doch nun

gibt es die Chance des Innehaltens, die Konzentration auf den
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einen Moment, in welchem Pauls Verhalten und Ausdruck ins 

Zentrum der Betrachtung rücken. Die Einstellungen, Meinungen 

und Befürchtungen in Bezug auf das Kind und die Situation, die

an innere Bilder gebunden sind, werden durch die Beobachtungen,

also durch äußere Bilder, verändert oder sogar vorübergehend 

gelöscht. Die Darstellung hilft den Kolleginnen, sich in diesem 

Augenblick von ihren inneren Bildern in Bezug auf Paul zu lösen,

und bietet mir als Berater eine gute Grundlage, um in der Folge

den Rahmen der Gedanken zu erweitern.

Der Film bleibt nun an dieser Stelle stehen und ich frage 

in die Runde: »Was fällt euch auf?« Die Erzieherinnen wieder-

holen ihre Eindrücke von der Ruhe, der Konzentration, der 

Beteiligung sowie einem Engagement, das jetzt bei Paul sicht-

bar wird. Ich bestätige diese Beobachtung mit den Worten: »Ja

richtig, eine sehr genaue Beobachtung! Aber fällt euch noch

etwas auf?« Es folgt ein Moment der Stille, bis ich sage: »In der

Art, wie ihr eure Beobachtung mit euren Worten zum Ausdruck

bringt, klingt Begeisterung mit! – Begeisterung für ein Kind, das

ihr noch vor wenigen Minuten sehr kritisch betrachtet habt, weil

es aus dem Rahmen fällt!«

Die Erzieherinnen wirken überrascht und gleichzeitig zu-

frieden. Überrascht, weil diese Situation eine Realität darstellt,

die sie in ihrem Alltagserleben nicht wahrnehmen konnten. 

Zufrieden, weil alle Kinder jetzt irgendwie beteiligt sind, auch

wenn sich Paul »außerhalb« der Gruppe befindet. Doch ist er

wirklich außerhalb der Gruppe? Es stellt sich also die Frage, ob

diese Situation nun Inklusion oder Exklusion darstellt. Genau

diese Frage diskutieren die pädagogischen Fachkräfte jetzt, und

sie werden sich schnell in der Einschätzung einig, dass Paul 

innerhalb des Geschehens ist, auch wenn er sich auf der anderen

Seite außerhalb des Morgenkreises und somit außerhalb des 

180213 KOKEMOOR INHALT AZ 04 FINAL.qxp_Layout 1  15.02.18  11:32  Seite 20



gedachten Rahmens befindet. Er musste also buchstäblich »aus

dem Rahmen fallen«, um sich am Rahmenprogramm beteiligen

zu können.

Die Kolleginnen diskutieren einige Zeit diesen Widerspruch

und die neuen Eindrücke. Sie erweitern ihren Rahmen in Bezug

auf die Möglichkeit, Paul auf eine andere Weise am Morgenkreis

teilhaben zu lassen. Alles scheint plötzlich ganz einfach, auch

wenn sich alle darüber im Klaren sind, dass dies nur ein Aus-

schnitt aus dem Kindergartenalltag ist. Ihnen ist auch bewusst,

dass ihnen diese Gedanken aus der Alltagsperspektive nur schwer

gekommen wären. 

Erweiterung des Rahmens

die erweiterung des rahmens, die in diesem fall in den

Köpfen der pädagogischen Fachkräfte stattgefunden hat, braucht

also selbst einen erweiterten Rahmen. In diesem Fall sind es zwei

Studientage, die Raum für Fragen, Betrachtungen, Verständnis,

Selbsterkenntnisse, Informationen und Reflexionen lassen. Die-

ser besondere Rahmen gibt den pädagogischen Fachkräften erst

die Möglichkeit, eine andere Perspektive in Bezug auf die kon-

krete Situation einzunehmen und diese auf ihre tägliche Arbeit

zu übertragen. Darüber hinaus kann das Wiederholen und An-

halten der Bilder das Alltagsempfinden entschleunigen: Durch

den Rhythmus von abwechselndem Anschauen der Bilder und

Beschreiben des nun neu Erlebten findet eine sehr grundlegende

Auseinandersetzung mit dem pädagogischen Alltag statt, und die

Komplexität des Alltagserlebens tritt währenddessen zurück. 

Die Geschichte von Paul steht stellvertretend für alle Kin-

der, die manchmal oder auch häufig aus dem Rahmen fallen. Sie
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macht zunächst einmal deutlich, dass wir uns einem Thema auf

unterschiedliche Weise nähern können, um eine belastende 

Situation zu verändern. Nun können wir nicht zwangsläufig

davon ausgehen, dass die Intervention, die an dem Studientag

stattgefunden hat, die vom Team beschriebene Problematik dauer-

haft auflöst. In der Regel braucht eine Veränderung und somit

die Entwicklung eines Kindes oder Teams mehrere Interven-

tionen, die sich über einen Zeitraum von Wochen und Monaten

erstrecken. Auf der anderen Seite konnte ich beobachten, dass

eine Intervention, wie sie oben beschrieben wurde, häufiger eine

fundamentale Entwicklung zur Folge hat, wenn ein komplettes

Team einen solchen Prozess miterlebt. Aus dieser Erfahrung habe

ich ein Handlungsschema abgeleitet, welches ich in Kapitel sechs

darstellen werde. Grundsätzlich müssen wir uns bewusstmachen,

welche Faktoren oder Bedingungen dafür verantwortlich sein

können, dass ein Kind, zumindest aus unserer Sicht, aus dem

Rahmen fällt. 
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rahmenbedingungen 
für die entwicklungsbedürfnisse 

des kindes

die analyse der rahmenbedingungen braucht eine differen-

zierte und wohlwollende Betrachtungsweise, da sich der Rahmen

aus einem komplexen System von Bedingungen zusammensetzt.

Es ist zielführend, bei der Betrachtung dieser Bedingungen darauf

zu schauen, welche Ressourcen und Konzepte die handelnden Per-

sonen in den Situationen und die Einrichtung bereits entwickelt

haben. Das gilt unabhängig davon, aus welcher Perspektive wir

die Betrachtung vornehmen, aus der einer Beratungsperson,

einer Einrichtungsleitung oder einer pädagogischen Fachkraft,

aus Sicht der Eltern oder in der Selbstreflexion. Hier findet ein

Gedanke von Bernard Aucouturier Anwendung: Ich interessiere

mich für das, was du zu tun vermagst, und nicht für das, was

du nicht kannst.2 Das bezieht sich in dieser Formulierung auf die

Beobachtung des Kindes, schließt jedoch alle an der Erziehung,

Begleitung und Bildung beteiligten Erwachsenen mit ein. Auf die

Ressourcen der Menschen, des Konzeptes und der Bedingungen

zu schauen, können wir üben. Und aus dieser Übung kann sich

die Erfahrung abbilden, tendenziell das halbvolle Glas zu sehen

und nicht das halbleere.

Auch wenn sich das Kind in einem komplexen Zusammen-

hang bewegt, ist es sinnvoll, zunächst einzelne Faktoren in den

Blick zu nehmen, um einen überschaubaren Betrachtungs- und

Handlungsrahmen zu haben. Diese einzelnen Faktoren, die zu-

sammen den gesamten Rahmen darstellen, in dem sich das Kind

bewegt und entwickelt, werden in den folgenden Fragestellungen

aufgegriffen.
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Betrachtungsfaktoren 

Folgende Fragen helfen dabei, den Rahmen zu erkennen:

u Wie ist der Bezug des Kindes zu sich selbst, zum anderen, zu der 

Gemeinschaft, zum Ort, zu den Materialien sowie zu den bildungs-

relevanten Themen?

u Welche Möglichkeiten hat das Kind entwickelt, sein inneres Be-

wegtsein, seine Kompetenz und seine Bedürfnisse zum Ausdruck

zu bringen? 

u Welche Möglichkeiten erhält das Kind, um seine Kompetenzen

und Bedürfnisse auszudrücken?

u Welche Verhaltensweisen zeigen die pädagogischen Fachkräfte, 

die das Kind darin unterstützen, einen guten Kontakt zu sich selbst,

zu anderen Kindern sowie Interesse und Bezug zu entwicklungs- 

oder bildungsrelevanten Themen herzustellen?

u Welche Strukturen, Methoden, Haltungen, Gedanken, Rituale, 

Maßnahmen und Vorstellungen beinhaltet das pädagogische

Konzept, um der Individualität von Kindern mit ihrer Suche nach

Herausforderung und Stabilität sowie ihren heterogenen Ent-

wicklungsmöglichkeiten gerecht zu werden?

u Wie ist die Kommunikation zwischen Kindern und Erwachsenen? 

u Wie werden Kinder an Entscheidungs- und Bildungsprozessen

beteiligt?
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u Welche Kommunikationskultur und -struktur haben die Er-

wachsenen (pädagogische Fachkräfte, Therapeuten und Eltern) 

entwickelt, um dem gemeinsamen Auftrag der Fürsorge, Beglei-

tung und Bildung von Kindern gerecht zu werden?

u Welche personellen und zeitlichen Ressourcen sind in der päda-

gogischen Arbeit vorhanden, um den pädagogischen Fachkräften

einen Rahmen zu geben, in dem sie den Kindern mit Ruhe und

Respekt begegnen können? 

u Welche pers0nellen und zeitlichen Ressourcen sind in der päda-

gogischen Arbeit vorhanden, um den pädagogischen Fachkräften

einen Rahmen zu geben, in dem sie ihre Erfahrungen, ihre Ge-

danken, ihr Wissen und eigene konzeptionelle Überlegungen

einbringen können?

Handlungsweisen

wenn wir unterschiedliche Betrachtungsmöglichkeiten nutzen,

um auf ein Kind oder eine Situation zu schauen, stehen uns auch

eher unterschiedliche Handlungsmöglichkeiten zur Verfügung.

Diese Handlungsoptionen sind enorm wichtig, um Gefühlen wie

Ohnmacht oder Verunsicherung entgegenwirken zu können.

Auch wenn alle Handlungsoptionen letztendlich natürlich mit

dem Kind zu tun haben und es das vordergründige Ziel ist, eine

Veränderung oder Entwicklung beim Kind herbeizuführen, sind

die Veränderungsmöglichkeiten zunächst im System, der päda-

gogischen Konzeption, in den örtlichen Bedingungen, in dem 

pädagogischen Team sowie in den begleitenden Erwachsenen zu

finden.3 Diese Vorgehensweise, verschiedene Faktoren zu be-
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trachten, hält für Eltern und pädagogische Fachkräfte eine 

Vielzahl an Möglichkeiten bereit und hilft gegen eine mögliche

Fixierung. Dieses Vorgehen bewahrt uns davor, die Lösung der

Schwierigkeiten primär im Kind zu suchen. Gleichzeitig werden

dadurch in der Regel Prozesse in Bezug auf die Entwicklung 

des Einzelnen, eines Teams, einer Institution oder einer guten

Zusammenarbeit mit den Eltern in Gang gesetzt. Ergibt sich aus 

Fragen zu einem Kind oder aus einer schwierigen Situation, die

nicht selten mit dem Gefühl der Hilflosigkeit oder der Ohnmacht

einhergeht, die Entwicklung des Einzelnen oder eines Teams, so

stellt sich bei den Akteuren ein Gefühl der Zufriedenheit ein.

Wachstum ist Glück – und so kann die intensive Auseinander-

setzung mit den besonderen Entwicklungsbedürfnissen eines

Kindes einen Prozess und bei uns selbst das Bedürfnis nach Ent-

wicklung zur Folge haben.
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